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DIE PILGERREISE DES JOHANN VON BODMAN.
Nach der Karlsruher Handschrift veröffentlicht von Dr. Alfonr,:: I er, Karlsruhe.

Die Pilgerreise des Johmtn von Bodman ist zuerst erwähnt be~J Sencken-
berg I760 Corp. iur. gerl1z., Vorrede XXIX. Später macht wztler Mone

il1Z Anzeiger für Kunde der teutschen Vorzeit IV Sp. 273 a auf dieselbe auf­
l1zerksallz. Die iiarlsruher Hs. scheint iJz11z noch unbekannt gewesen zu sein,
da er siclz dabei auf Se1zckenberg beruft. Dan1l, führt sie wieder Tob/er in
sei1zer Bibliographia geograph. Palaest. an. Beide Hss. verzeichnet Biihricht,
BibI. geograph. Palaest. S. 90.

Vorliegende Pilgerreise ist VOll, der Abfahrt von Venedig bis wieder zur
Rückkehr nach Vened(t{ beschrieben. Sie ging tier dal11tatischen Küste entla1t<-f{
über Ca1l,dia zunächst nach Alexandria und Kairo (in. den Hss. Bt;lbilon ge­
nannt), wo {ie1l, Pilgern zuerst die vVunder des Orients entgegentraten. VOlt,

Agypten ging es atz das Rote Meer und auf den Berg Sil1,a.z". Endlich kamen
die Pilge1~ nach Palästina. Den ilfittelpu1l,kt bildet 1zaturgemäß Jerusale111 ,

wo die denkwürdigen Stätten besucht 'lverden, ebenso die {Ier Umgegend; auch
wird ei1l, Abstecher al1~ den Jordan gel1zacht: ~Veiter zogen die Pilger über
Siche111 an das a-aliläische Meer un{l nach Dal1zascus. Von Beimt aus wurdeö

die Hcil1zfahrt angetreten.
Über die weiteren Lebensul1zstände der beitien Pilger gibt uns die Be­

sch11'eibung ill1~er Reise keine1z Aufschluß. Auelz die iibrige1l Quellen fließen
nur spärlich. Schwierigkeiten bietet SChOll, die Feststellung der Person des
Johann von Bod1nan, da in J·ener Zeit drei Herren von Bodl1l,an auftreten,
die diesen Vornanzen führen und {lie Pilge1~reise in keiner Urkunde erwähnt
wird. Doch handelt es sich hier ,(lohl U11l den, der in 111ehreren Urkunden,
zuerst I39I, der Landfahrer oder I.lantlstürzer genannt zvird 1). In den Sta:.n11z­
tafeltz des Joh. Leop. Freih. von Bodnzan wird dieser Landfahrer in Uber­
einstil1z1nung 111it v. d. Beeke-Klüchtzner als Sohn eines Johann von Bodman
verzeichnet, der I367 eine Teilung des Bodmanschell, Grundbesitzes vornah1JZ.
Nach v.d.Becke-Kliicktz1zer ist unser Johann von Bodman in1- Jahre I356 oder
I357 geboren,. er hätte del1znaclz die Pilgerreise i1n Alter von 20 Jahren unter­
1Z01nllZeU 2). 1111 :Jahre I378, also bald 1tach der Rückkehr ~'on der Pilgerreise,
verlobte e1" sielt 1l1it Anlla VOll, ](ihzigsegg. Kö·nig ~'Venzel ve1pfändet ih1JZ

1) Es ist nicht ausgeschlossen~ daß er diesen Beinanlen eben in Hinsicht auf seine.
Palästinareise erhielt. Eine Chronik aus derselben Gegend verwendet Landfahrer direkt in der
Bedeutung von Pilger: Oheill1, Chronik von Reichenau (ed. Brandi) 35, 14: Disem bild wird
von treffenlichen lütten vil nachgesagt und von landfarerll gesucht (vgl. DWb. VI).

2) Wenn \vir der Ang~be der Karlsruher Hs. folgen; nach der Gießener Hs. wäre er
25 Jahre alt ge\\'esen (vgl. unten).
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128 DIE PILGERREISE DES JOHANN VON BODMAN.

I384 die St. Gallener Reichssteuer und durch Quittunge1l ist belegt, daß er
sie in den Jahren I385-I388 eingen0l1'l11Zen hat. l11Z Jahre 1]8p teilt sein
Vater seine Güter unter ihn und seinen Brude1~ Johann Conrad, wobei unser
Johann von Bod1nan halb Bod11zan, den Mooshof und lzalb Wahlwies erhält,
in Genleinschaft mit seinenz Bruder das Dorf Wahlwies, Burg IMijggilzgen
,nit der Mühle, eine1z Teil des Mindelsees und die Weiher daselbst 3). 1111,
Jahre I390 kauft der La1zdfahrer Eu?;!; und Stadt !{lingllau. flach einer
Aufzeichnung aus dem Anfang des I8. Yahrh2l-nderts ist er al1Z }5. Oktober
IJ95 gestorben.

Der Begleiter des Johann von Bodman, Diethelnz Scl1,ilter, I entstam1ilt
einel1z alten Konstanzer Patrizie~f{eschlecht. Nähere Nachrichte11, über ihn
fehlen. Doch ist er wohl 'identisch 11Zit eine"1, Diethall11, Schilter, der i1J1, 'Jahre
I390 als MitsiegIer einer Urkunde ge1zannt wird (Freiburg. Dipzcs. Al~ch.

11 IOO).

Die Pilgerreise ist uns, wie schon oben er'lvähnt, ilZ z'lvei, Hss. übc1"­
liefert. In der Karlsruher Hs. K St. Georgm LXXI, der sog. Bhdmanschen
Saml1zelkandschrijt, umfaßt die Beschreibung der Reise BI. I09a-I18b.
Nach einer Angabe auf BI. l09a ist diese1~ Teil 1464 gescllr{eben. Die
beiden vorausgehenden Blätte1~ I07 und 108 haben kleineres Forl1zat; auf
107 a sind von eine1~ Hand des I8. Jahrlzunderts die Hauptorte von Auracl"
ntrch Yerusale1n verzeichnet 4). I

Bis auf einige Schreibfehler scheint !{ de11z Original ziel1zlick nahe zu
stelzen, weshalb auch der Abdruck dieser Hs. folgt. Nach Noti4en auf der
Innenseite des Deckels ist sie 1:11, Bodma1z lreschrieben worden. Oben auf der
vordern Innensezte des Deckels steht: Itel1t her ]{onrat der Koblar vi vnnser
frowen berg wil dis buch verschank (das weitere unklal). Hirzte1z, 1"echts
unten: deo gradeust der gena1zt hans fcherer Z2t Bodl1zann J·ergen Jchererf fun
het die gefchnjd gefchriben zu Bodma1zn vnd hab ef in iiii woche1z gelernet.

Auch die Mundart der Hs. weist auf dieses Gebiet. Die Dip~thongierung
von iu, U, t ist noch nicht eingetreten. So sclz1~eibt K il1z1ner 11~te (Leute), hztser
(Häuser); mil S.l]O. I31, rich S. I]2, fin S.1]4. 1.39, [iner S. 1]8, ~ifet (leitet)
S. I]4, i.JJnin (eisenen)S. IJ4, bi.j(bei) S.134. I]6, rite1z S. 134, wib'S. I]4, witt
S. I34, lib S. 135, pin S. 1]7. 1]8. I]9, glich S. 139 usw. - Das Zt liegt z. B.
vor z'n uffet (aus der) S. IJI, buch (Bauch) S. 1]5, tuben (Tauben) S. 131, sul
(Säule) S. I]I. I40, vermurot (verl1zauert) S. I]l. 141, tufend S. 1]1. 1]4, hus
S. 1]7. I38. I40 usw. - Für a ersche'ilzt au, eilze Erscheinung, die heute aller­
dings in dieser Gegend nicht 11zehr vork01nl1zt (vgl. Fischer, Geogr. d. schwäb.
Ma.) Doch begegnet im 14. /15. :Jahrhundert au für a auc/I, z·n nicht schwä­
bischen Te..~ten (vgl. Kaufman1z, Geschichte der schwäb. Mundart 48). Oheinzs
Chronik von Reichenau, die del1zselbe1z Gebiet angeho·11 und nur u'e1zig später

3) Bodman, StalTIlntafeln Tafel I I.

4) BI. 85 a-95 b derselben Hs. enthält die Beschreibung einer andern, 1457 unter­
nommenen Pilgerreise, die aber lediglich in einer Aufzählung der hl. Stätten in J erusalenl
besteht.

I
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ist belegt, daß er
,Jh1Ae I389 teilt sein
'onrad, wobei unser
'b ~Vahlwies erhält,
, Burg Möggingen
'er daselbst 3). 111'1,

:llau. Nach eitzer
er an/, 15. Oktober

)chilter, entstam11zt
'hrichten über ihn
/Iter, der i11Z Jahre
'rg. i Tliö"zes. Arch.
~

l zzvei Hss. über­
sog. Bodnzanschen
BI. I09a-II8b.
<~eschn·eben. Die
t'res Format; auf
IJtorte von Aurach

zienzlich nahe zu
Notizen auf der

·,,'n. Oben auf der
Koblar vf vnnser

Hinten, rechts
:ergen fchererf fun
ii wochelZ gelernet.

:e Diplzthongierung
"/tte .. I'T;eute), huser

')'. I3~zJet (leitet)
j., wib S. I34, witt
Das u liegt z. B.
'"tuben) S. I31, sul
, ~5. I3I . I34, hus
:", die heute aller­
Geogr. d~ sclzwäb.
/z i1Z 1zicht schwä­
dart 48). Ohei1ns
Jtur welzig später

,lndern, 1457 unter­
)tiitten " in J erusalenl

entstanden ist, hat häufig au für a5
). - K 4chreil;t au z. B. S. 1J7. IJ8,

aus (ass), ablaus (Ablass) S. I37. I]8 u. 0'., aul (41al) S. I33, <-({au! (geht) S. I4I,
haut (hat) S. I30. I32. I33~ claufter S. I35, laut (läßt) S. 140, 11laut (Mal)
S. I37, nauch (nah) S. I38. I40. 143, Jtaut(steht) S. I34. 135.141, waurend
(waren) S. I]]. I]6. I]7. u. ö·. I

Die Giessener Hs., Nr. 992, hier kurz mit G bezeichnet, stammt aus
der Senckenbergischen Sammlung. Nach Angal~e Rönn'chts befand sie sich
früher in Ulme Die Beschreibung der Pilgerre,se umfaßt BI. 49 b-53b• ­

Sie stellt sich gegenüber K als Auszug dar und ist infolgedessen wesentlich
kürzer. Sie weist nirgends einen Abschnitt au-1~ sondern ist von Anfang bis
zu Ende durchgeschrieben. Persö'nliche Reminesrenzen fehlen in G fast ganz.
Auffallend ist auch, daß die Vergleiche mit Konstanzer Örtlichkeiten bis auf
einen ganz allgemein g"ehaltenen weggelassen sind. Es läßt dies wohl den
Schluß zu, daß die Es. an einem Orte entstard,wo man keine genauere
Kenntnis von Konstanz voraussetzen durfte, also J'edenfalls nicht in Bod1nan.­
Auch die Zeit der Pilgerreise gibt G anders qis K; nach G pilgerten die
beiden im Jahre I J8I. 'I

. Die Hs. weist eine Reihe oft sinnentstellender Hö'r- und Flüchtigkeits-
fehler auf. Es seien hier nur einige wenige z~sammengestellt:

S. 5 Babilonia G 50b !Babi vmg
S. 6 jettweder 50 a J'e .weder
S. 6 in den jiben hungern J·ärn 50a J·n, dem sz·bn hundert'J'aren
S. I] da das holez zil ainem steg 5Ib dal daz zu aine fteg
S. 16 von marmelftain 52b marmelfchainiJ·.

Die Hs. muß zwischen 1382 und I400 geschrieben sein. Denn nach
Angabe dieses Hs. nah1n die Pilgerreise erst Ig82 ihr Ende, sie kann des­
halb unmijglich vor diesem Termin geschrieben s~in. Im :Jahre I400 war sie
nach Ausweis des ersten Blattes bereits im Besitze eines Ulrich Walther.

Die Eigennamen sind in der Hs. regellos, bald JOß' bald klein geschrieben. Der
Herausgeber hat sie einheitlich groß geschrieben.

Vom Herausgeber hinzugefügte, nicht handschriftlich überlieferte Wörter oder einzelne
Buchstaben sind in [ ] Klammern gesetzt. I '

( ) handschriftlich überlieferte, vom Herausgeber getilgte Worte.
Die Hs. verwendet zahlreiche Abkürzungen, die im Druck durchweg aufgelöst sind. So

wird mm, nn in der Regel durch m, n mit übergesetzt~n Strich bezeichnet; auch enl t en
wird oft durch e, bezw. m, n mit übergesetztem Strich wiedergegeben. Sehr häufig ist die
Bezeichnung des r, besonders nach r, durch einen Haken. - Orthographische Eigentümlich­
keiten der Hs. wurden in der Regel beseitigt. Das vokaliscpe j wurde durch i ersetzt und der
,Gebrauch von u und v in moderner Weise geregelt. - Als einziges Interpunktionszeichen ist
in der Hs. I verwendet. Die andern Zeichen sind vom Hetausgeber eingesetzt.

5) Z. B. S. 4 laussen (lassen), S. 6. 16. 21 haut (hat),i S. 32. 33. 93. 121. ablaust S. 114

hrauchet (Brachmonat), S. 114 schlauffhus (Schlafhaus), S.I131 grauf (Graf). .

Mitteilung-en aus dem Germanischen Nationalmusenm 1910. 9
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Assit beata Maria virgo virginJm 1464.
Dis fartt zu dem hailigen wirdigen grab unsers lieben herren Jhesu Christi zu lJherusaIem
und zu der hailigen junckfrowen Sant Katherinen berg haut gtan und vollbracht der
edel und strengl) her Johanns von Bodmen, ritter und mit im junCkhe~ Dietthelm
Schiltter und hand diß nachgeschribne lender und geggninen2) da si enmott 3

) mers
hin kamen sind gesehen und erfarn handz verschriben gegeben/der g1i~h uff dem

me~ J
Von der geburtt Christi unsers lieben herren als man zaltt tusend dru h .ndertt und
sehs undsibenczig jär uff unser lieben frowen tag zü mittem ougsteI(9als denn schiedent
wir von Venedie/und kamend von erst in ain land haijsett Ysterrieh6) darlinn siezend
winden/
Nfi furbas fürend wir fur ain land das haijsett Schlaffemijen6). Daz ist der von
Venedicjdar nach förend wir fur ain insel haijsett Schlifflanij7}. Die s~lb insel ist
der gransen 8) von Schlifflanijl I

130 DIE PILGERREISE DES JOHANN VON BODMAN.

I
Nil furbas fürend
und z\vainczig ll1i1

[und] ist da selbs (
lInd unsers glaubel

Nu furo als wir dar
zü ainer vast mäch·
Iand/daz selb land t

\vir erst in daz seI
uns in ainem claint
Söllichs si do sehr
ir fligel und liessenc
si kund tättend da;
Babilonia zwaij hUI

zwainczig mil/

Von Madier land. I

Nu furbas furend wir zu ainer insel und ainer vast schönen statt hai~st Madin 9)

und litt ain halb im mer/do wir furbas fürend da sahend wir ain vast grosse statt
litt auch ain halb im mer haijsett Coreon 10} und litt ach in Madiner lan~. Die selb
statt ist der von Venedic/in dem selben land ist gancz kriegscher geloub 11) uber al
und ist ain schon land/

Von Candia land.
Dar nach kament wir gen Candia. Das ist ain vast schon insel und ist wol siben
hundertt mi1lang und haijst auch die recht hopt statt in dem selben land puch Candia
und ist ouch die recht hab12) in dem mer und ist ouch Venediger/da selbs ist ouch

I

kriegscher geloub/doch so sind viI kiIchen und clöster da selbs die unsern cristen-
lichen glauben hand und haltend und wonend von Venedie da selbs r·il mit hus/
von Venedie uncz gen Candia ist dru hundertt mH/

1) streng eigentl. 'stark, tapfer' ist in dieser Bedeutung' zur ehrenden Bezeichnun~ für vor-
neh me Herren geworden. I

2) gegne, alem. gegni, Nebenform zu Gegend. Mhd. gel{ene.
3) ennot 'jenseits'.
4) Maria Himmelfahrt am 15. August. J
5) Istrien.
6) G. Schlomenij 'Slavonien~.

7) Cephalonia.
8) SchiffschnabeI. Das Wort kommt nur im Oberdeutschen vor. Heute außer Gebrauch.
9) Modon, das alte Methone. Die Hs. weist hier einen Schreibfehler aufJ

10) Corone. I

11) Gemeint ist die griechisch-katholische Kirche.
12) hab, zu dem Verb haben gehörig, bezeichnet zunächst einen Ort zum 1ff

1

i alten, Bergen.
Bis ins 17. Jahrh., wo das Wort Hafen allgemeiner wird, wird es für den Haltepl,atz der Schiffe
gebraucht.

r
j

I
I,

Von
In der seIben stat1
martrott und wist I

inn si gefangen lag;
ain loch des kerchk
geton/do kament d
und fürtend das al
undna an dem ber~

Sant Katherinen Ii
\vegen uff schlos/
Es ist ouch da selb
aber der sig sait n~

Sant Marcus der
ritter/
In der selben statt
in der selben statt
00 wir von Alexanl
ist der vier wasser .
selbs haijsett es die

13) Es liegt wo
aber dieser Abschnitt y
Candia nochmals nach

14) Kairo.
15) Die hl. Katl

ist eine der gefeiertsten
h~tte sich ein eigner J

PJlger gebildet. Ihr Iv\
Verehrung erst vorn 9.
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Von dem castel Zitig.13)

Nt1 fl1rbas furend wir zu ainenl schönen castel haijsett Zitig. Das litt hundertt
und zwainczig Inil von Candia und daz selb schön castel ist ouch Venediger (von)
[und] ist da selbs ouch kriegseher geloub und da Iselbs sind ouch Venediger mit uns
und unsers glouben/

Von Alexandriia ~andj
Nu furo als wir dannen furend do furend \vir gen Alexandria in das land und kament
zu ainer vast mächtigen statt haijsett Alexandria ~nd daz ist die recht hab in Egipten
land/daz selb land und die statt daz ist des kungs Soldanns von Babiloniea/14)Nu als
wir erst in daz selb land furend da kamend haijpen usser der statt Alexandria zu
uns in ainem clainen schifflin und erfurend von \ uns was uff unser galee käm/
Söllichs si da schribent an zwaij briefflin und b'undent es zwain tuben an under
ir fligel und liessend die an stett fliegen gen Ba?f,lania zu kling Soldans hoff/daz
si kund tättend daz gest an dem land wärend. Von dem selben Alexandria ist gen
Babilonia zwaij hundertt Inil so ist von Candia gen Alexandria flinff hundertt und
zwainczig mi1j \

Von der wirdigen junckfrowen S. Katherina I5).

In der selben statt Alexandria ward die hailig t.irdig junckfrowjS. Katherin ge­
martrott und wist man uns die sul dar an si gegaijslott ward und den kercker dar
inn si gefangen lag/und als man ir daz hüpt ab schlug da laitt man ir daz hopt in
ain loch des kerchkers und woltend es dar inn verthurot han; da kund daz niemand
geton/do kament die hailigen engel und namend iten hailigen lichnam und daz hopt
und furtend das alles zü obrost uff den berg Sinaij I Nu ist jecz ain mann closter
undna an dem berg da ist jecz inn ain appt und zkölff munch. Da selb sahent wir
Sant Katherinen libhäfftig in ainem sarchk ligen den man uns von unser gebett
wegen uff schlos/ I

1

Es ist ouch da selbs gemartrott worden ainer Sant Johanns, \velcher Sant Johanns
aber der sig sait man uns nit kuntlichen/Ouch i~t da s~lbs gemartrott worden
Sant Marcus der haijIig ewangeIista / und d i q hai I i gen zeh e n tusend
ritter/
In der selben statt Alexandria ist vast viI volks uhd ungeschaffen lutt und ist wol
in der selben statt daz vierden taiI moren/ \ .
00 wir von Alexandria schiedent do sassend wir uff ain wasser haijset NiIus. Daz
ist der vier wasser ains die von dem paradis gand iund da wir an furend (daz) [da]
selbs haijsett es die guldin insel zu tutsehe und da selbs wahsett viI zucker und gute

) virginum 1464.
lristi zu Jherusalem
lInd vollbracht der
unckher Dietthelm
a si ennott8) mers
Ider glich uff dem

dru hundertt und
)al~nn schiedent
116) dar inn siezend

Daz ist der von
Die selb insel ist

tt haijst Madin 9)

1 vast grosse statt
ler land. Die selb
. geloub 11} uber al

und ist wol siben
1 land ouch Candia
rjda selbs ist 'ouch
Jie ~ern cristen­
selbs viI mit hus/
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ute außer Gebrauch.
rauf.

l.um Halten, Bergen.
alteplatz der Schiffe

13) Es liegt wohl ein Schreibfehler vor; wahrschei1lich ist Cerigo gemeint. Dann wäre
aber dieser Abschnitt vor den über Candia zu stellen, da nicht anzunehlnen ist, daß die Pilger von
Candia nochmals nach Cerigo zurück segelten. ,

14) Kairo. I

15) Die hI. Katherina von Alexandrien. Ihr Fest wi'rd am 25. November begangen. Sie
ist eine der gefeiertsten Heiligen und zählt zur Gruppe der 14 Nothelfer. Im 11. oder 12. Jahrh.
hatte sich ein eigner Ritterorden zunl Schutz ihrer Reliquien und der zu ihnen wallfahrenden
Pilger gebildet. Ihr Martyrium fällt in den Beginn des 4. aahrh., doch lassen sich Spuren ihrer
Verehrung erst vom 9. Jahrh. an nachweisen.

9*
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fruchtt inne/das selb wasser Nilus ist gar fisch rich und ligend viI schöner huser
und dörffer dar inne/Von des selben wassers und flusses \vegen haut daz gancz land
Egiptell alle sine gnügsalni 16), \vann es in deIn selben land nit regnott und ist daz
\vasser von Alexandria gen Babilonia wal z\vaij hundertt nlil/

Von den lusigen 17) luten /
Es siezend ouch an denl selben wasser Nilus viI der Illsigen lutt daz sind die hit die unser
lieben frowen der wirdigen muter und tnagtt Maria und irenl kind Christo Jhesu herberg­
versaitend als Josepp und Maria fluhend den grimen wütrich Herodem in Egipten
land/utnb daz selbig versagen hand die selben lut und ir nachkomen den flüch also
daz si nu vier wochen an ainer statt wandlen und sin sollend/und wen si das tlber
sehend so ässend si die luß. Dar von ligend si über jar zu veld under bösen hlitlin
und ziehend hin und her/uff deIn veld und an vier wochen Inusend si sich anderswa
Init irn huttlin nider schlahen/

Von Babilonia.
Uff sontag nach Sant Gallen tag kalnent wir gen Babilonia. Da selbs sicztt der
kling Soldann/die selben statt scheeztt man zwainczig mill lang und braitt/und
ist ain lustbare wol erbuwen statt und sind vast vi] lutt dar inne/wir sahend och
nebend der statt Babilonia die casten die kling Phaaron buwtt in den siben hungern
järn von des throms18) wegen den im Joseffp erschain 19). Der selben casten sind
drij und sind die zwen jettweder zwöJff hundertt arm lang so ist der' dritt tninder
und sind hoch an zu sehend als berg und sind obnan spiczig /

Von dem bus unser lieben frowen.
Als wir in die statt Babilonia kament do wurdent wir gewist in daz hus da unser
liebe frow mit unserm herren Christo Jhesu in siner hailigen kinthait siben jär inn was
als si in Egipten land floh und da ist ain gwelb under der erd da ist jecz ain altar
gemacht. Sust ist es glich als es da was und ist ain kilch obnan dar uff gemachtt.
Der selben kilchen pflegent cristen von Centurio vast loblichen/

Von dem kung von Armenia.
Wir warend da selbs och bij dem kling von Arnlenia ~ 0); der was kling So[l]dans ge­
fangen. Der selb kling saitt uns von unser lieben frowen und von ainem irm bild.
Daz selb bild i~t in ainer kilchen zu ainem frowen closter in der statt Babilonia.
Daz selb bild hett viI grosser zaichen getan und do dät daz sahend wir/sonderlich

16) 'Genüge, Fülle'. Alte Abstraktbildung auf i von Adjektiven.
17) Eigentlich 'mit Läusen besetzt', in übertragener Bedeutung 'schäbig, IUll1pig', hier

nichtswürdig.
18) Traum. Die Lautform trom auch in der Zimmer. Chron. I I 12, 13. Nach Fischer,

Geogr. d. schwäb. Ma. gilt trom vor allem im Bodenseegebiet.
19) G. erschied 'deutete.'
20) Der König von Armenien ist Leo VI. Er wurde auf einel11 Feldzug des Enlirs Aschek­

tenlur nach Cilizien in einer Feste belagert, l11ußte sich ergeben und wurde gefallgennach Kairo
gebracht, wo ihn wiederholt Pilger besuchten (vgl. Weil, Geschichte d. Chalifen IV 524).
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so hett unser liebe frow bij21) drij monaten ain vast groß zaichen getan an ainer
haideschen fro\ven die si in irn nöten an rufft als uns der selb kung von Artnenia saitt/

Von dem balsam brunnen.
Wir sahend ouch den brunnen von des selben flusses der balsam wahsett/in dem
selben brunnen wusch unser liebe frow Christum Jhesum und ohsen sind da die ziehend
den selben brunnen uff in den garten dar inn der balsam wahsett und wenn an dem
samstag zu vesper zitt wirtt so ziehend die ohsen nit mer biß an den sonntag zu vesper
zitt und der si dar umb ubel hett 22). Diß saitend uns cristen und haiden die der
selben ohsen pflagend/
Furer so waurend \vir in dem garten da der balsam inn wahsett. Er wahsett uff
studlin sind kom anderthalb eIn lang und hand clain sinwe1 2S

) loub/nach der
gestalt als jung clew blatt/den balsam sahend wir gewinen und gewonnent inn ouch
und brachtend inn mit uns her gen Costencz. Der selb gartt litt von der statt
Babilonia \vol ain halb tutsche milli

Von des Soldans helfant 24).

Der selb kling Soldann von Babilonia der hett ainen helffant den ließ man uns sehen.
Der ist swarcz und haut gar wenig här an dem buch und ist wol anderthalbs gadems
höch und dunckt uns nit daz er zwaijger claffter lang wer/Sin lib ist wol als groß umb
sich als ain zwaij füdrig 25) win fass als uns dunckt/und haut ainen grossen halss der
ist wol (der ist wol) zwaijer spann lang und haut ain hopt in der mäß als ain sämig 26)

\vinfassjund ist \val z\vaijer schlich braitt zwuschent den augen und haut zwaij ören
gefiertt nach der gestaltt als ain fledermuß fligel und die wal ainer langen eIn lang
und braitt sind/und trätt die örn hinder sich geschlagen und ist dar mit gar gerürig 27)

daz er im da Init den fliegen wertt. Er haut ouch claine sch\varcze augen. Er haut
ouch ainen schnabel der ist \val aines ziligen28) clauffters lang. Der ist bij deIn hopt
in der gröse als aines grossen Inannes bain ohnen ist und ist je 111inder je tninder
biß hin für und hett vornan an denl schnabel zwaij naßlächer dar in zuhett er \vasser
\venn er trincken wiI und btlt daz uß denl schnabel in den tnund und hett zu siner
grösse nit zü viI munds und was er ijsset daz nimpt er in den schnabel und \vindt
den umb zu deIn mund und ist mit det11 schnabel als gerürig als ain au1 29). Er haut
bain die sind als grass daz ain lange eIn schnür nit n10cht dar un1b gan. Er hett funff
kurcz clau\vem an jedem fils und ist it11 der füss sinwel. Er haut ainen sch\vancz
\val als ain ahs auch tnit kurczelll här/Er hett auch zwen groß zen die \vaurent inl

21) bij bedeutet zeitlich 'während, binnen.'
22) Es fehlen einige Worte. G. schreibt: der sye dar ulnb töty sye zügen doch nit nH~ biz

an den 111entag.
23) sinwel 'rund, walzenfönnig'.
24) Elephant.
25) füdrig 'ein Fuder fassend'. Fuder bedeutet eigentlich Wagenlast, wird dann auch

als Flüssigkeits1l1aß gebraucht (ungefähr 1000 I).

26) zu Slunl 'Last'. Derselbe Bedeutungswandel wie bei Fuder.
27) für rürig 'beweglich, rege'.
28) zilig 'nlittehnäßig-. klein'. S. Lexer. Mhd. \Vb. III 111-1, und Schlneller, Bair. Wb. ~ II 1114.

~9} Aal.
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,

I
ab gesegott und giengent iln dennocht bij dem schnabel uff wol ainer eInen
lang her fur. Er hett ain lügig groß stimm. Er hett ain gelaich 30) in detn
bugS1

) und ain glaich tue denn ain spann ob denl füs und hett niena knu\v doch so
lett er sich wenn er wil und ist so \vol gezogen: \venn die knecht die sin pflegend
\vend 82) so laitt er sich nider und sieztt denn ainer obnan uff inn und staut denn
\vider uff so wiset inn der uff im siczett tnit ainem spiezigen ijsnen hauglinn 33) \va
er hin wB. Den selben haglin schlechtt er im vorna in daz hopttjund \venn er mit
detn hopt tiber sich griffet so langet er \val ainen raisspies 34) lang in die höhe/diß
sahent \vir als salnet in der statt Zl1 Babilonia da lllan uns den helfantt sehen liess.

Von kung Soldans wiben.
Uns saitt der gross tuttschelmann 35) zu Babilonia daz kung Soldan in denl tastell
zu Babilonia bij inl hab sibenhundertt wib die itTI alle warten müsend und hab ain
jedliche ainen knecht der ir warttotjund den selben knechten ist allen uß geschniten/
Er saitt uns ouch von gar grosser herschafft die er hab besonder \venn er ritt daz
er denn mit im hab riten flinffczig tusend mann jung und alttjdero ritend viI uff
eseln doch die wähen 36) all uft pferden und diß ist nu so er Init falchen uff daz veld
wB riten/

Von kung Soldans costj

Er saitt uns auch von siner grossen eost der er alle tag in sinenl hoff Zl1 spis bedurft/
An flaisch drijsig tusend rottel 37 ) flaisch da bij ll1ag Inan vol verstan \vas ander
cost dar zu gehörtt/Er saitt uns noch viI 111er grosser stuck daz nlag \vär sin oder
nit/Er sait uns ouch daz der klIng Soldann alle tag tnüste haben unlb schüsslanj
haben hundertt joisant daz tüt anderthalb hundertt guldin 38)jEr saitt urs ouch
Ull1b daz wir wistend daz grosß volck in der statt sig. Es sigent tunfczig tusend
kelnlin 39) in der statt Babilonia die nit anders tügend denn das si \vasser in die statt
trägen on ander kemlin die ander ding tragend/

Kung Soldans casteil wiben und ratten.
Wir sahend auch kling Soldans castell da sine wib lind rätt uff \vonent. Das litt
in der statt Babilonia, das ist wal als witt als die statt Zli Costancz on die vorstet
und ist von grossen schönen husern wol erbllwen/

30) Gelenk.
31) Obergelenk des Annes oder Beines; besonders von Tieren gebraucht.
32) wollen.
33) hauglin neben haglin 'Häcklein.'
34) Spieß, der von Reisigen, Reitern getragen \vird; verschieden von denl Spieß der Lands­

knechte.
35) Dragoll1an, türkischer Dohnetscher. Bei Luther kOnll11t Deutehlleister vor.
36) Schmid, Schwäb. Wörterb. 513 verzeichnet ein Adj. \väh 'gut, schön, n1it SChlllucken

Klddern', das aln Bodensee und in der Schweiz vorkonl111t. Lexer, Mhd. Wb. 111641 waehe 'glän­
zend, schön'. Hier handelt es sich unl das entsprechende Substantiv.

37) Ein früher in Italien gebrauchtes Gewicht, doch sehr verschieden je nach der Stadt.
Es schwankt zwischen 450 und 900 gr.

38) Die Stelle ist unklar. G. schreibt hier: Er set uns daz der kung l11Üst hän unlb schüslan
anderthalb tusent guldin.

39) Zu Kernel 'Kanlel'. Ken1el ist 111hd., kon11nt aber in1 Obd. noch inl 10. Jahrh. vor.
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Kung SolJans tempel/
Ouch so sind in der selben statt Babilonia viI gar graser tempel die in irer q.bgött er ge­
buwen sind dar an gar vil grosser cast an litt und der ist ettlichs \vol als witt als der
Inunster zu Costencz viere sind und noch witerj

Sant Barberen kilch da selbs.
Man \vist uns auch ain kilchen da selbs zu Babilonia haijst Sant Barberen kilch und
zaigtt uns dar inn iren lichnäm als si sprachent. Die selben kilchen hana inn die
cristen von Centurie.

Von dem tier gerraff.
Wir sahend auch in der statt Babilonia ain tier haijst geraff. Daz ist auch des Sol­
dans. Daz tier hett ain hopt nach der gestalt als ain hirss und ist im ain \1örnlin
z\vüschent den augen und hett zwaij kurcze hörnlin uff dem hopt recht als ain hirss
dem die horn erst uff schiesend on zingben 4°)/und hett ainen hubschen schlnalen
hals \vol ains clauffters lang und ist im der lib kurcz und wol als gross umb siCh als
ain ross und ist vordnan vast höher denn hindnan und sind im die bain wal als hoch
daz ain jeglich man \vol under im hin gan mäg on biegen/und hett zu siner gröse
ainen kurczen sch\vancz mit ainem schwarczen wädelin 41)/und sind im die bain wol
als grass als ainem ross und hett gespalten füss nach der gestaltt als ain hirss und
hett ain gestrichen hutt nach der gestalt und varb als ain hirss und ist die hutt von
den1 hoptt uncz an die bain gegättratt 42) und doch nit geviertt. Ettlich wend 43)
Init drij orten 44) ettlich ll1it vier orten, ettlich mit ftlnffen oder Init sechsen/und hett
niena buch denn je daz gäterloch 45) das ander machot und ist der gätter daz har
als \viß und \vol in der braite als ain finger/und sind im die bain von den kntl\ven
hin ab gancz \viß und hett ain uffrecht brust under deIn hals fund langt I11it denl
hopt tiber ainen langen raißspies höch und wenn es mit dem hopt an die erd wil
langen so tnuß es sich vornan gar \vitt zergritten 46) von der höhen \vegen die es hett/

Die recht vartt zu Sant Katherinen.
In der statt Babilonia nan1end \vir unser cost und trincken und was zu uns gehortt
und ritend uff kämlin uff die strauß gen Sant Katherinen und schiedent usser der
statt Babilonia an aller hailigen tag und kament in die wüste die da haist die \vüst
Babilonia und da ist \veder bön1 noch gräß, nut denn ain rechte \vüste und vindtt
nlan dehain \vasser denn bij drij oder vier tagwaiden 47) so vindt Inan denn erst \vasser
und daz ist nit vast gut/
Guch ~o \vunend in der seIben \vüste ettlich der Iusigen lut under bösen hutt1in als
vor geschriben staut \var unlb si· l11ltSend also zu veld ligen/

-1-0) Zinken.
--1-1) Verkleinerungsfonn zu \vedel.
--1-2) Mit einenl gatter versehen oder gatterartig gefonnt.
--1- 3) wenden 'sich \VelH.1en, aufhören, zurückkehren'. Lexer, I11hd. \Vb. I II 760.
--1-4) ort 'Spitze'.
45) Gätter ist Nebenfor.ll1 zu Gatter.
46) Auseinanderspreitzen.
47) 'tag\vaide die an eineul Tag zurückgelegte Wegstrecke, Tagreise.
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Das ist auch die \vüste da das Israhels volck mit Moijsi durch zoch als geschriben
staut von dem Israhelschen volck/·
Wir sahend auch in der selben \vüste zwen strussen die \\Taurend \vild. Die selben
sb-ussen die waurend vil und vil grös..,,;er denn ander zanl strussen.

Von dem Roten Mer.
Usser der selben \vüste kalnend wir an daz Rot Mer. Daz ist daz 111er da Moijses Init
denl volck von Israhel durch zach da bij zugend \vir piß an den dritten tag e (und)
\vir kälnent zu der hailigen junckfrowen Sant Katherinen.

Von der lieben und hailigen junckfrowen Sant Katherinen.
An dem drijzehenden tag nach dem als wir von Babilonia warend geschaiden do kalnent
wir gen Sant Katherinen zu dem closi:er da Sant Katherin jecz libhäfftig litt/da
\visett man uns irs hailigen lichnams ain tail und ir hailig hoptt/in der selben kilchen
ist ain cappel, in der cappel ist die statt da Moijses den boschen 48) sach brinnen
und unser lieber herr zu inl sprach hailig ist die statt da du staust und daz selb
closter hand kriegsch munch inn und haijsend Colonier und litt unda an dem berg
Sinaij/

Von Moijses berg Sinaij.
An Sant KatheriIlen tag (~)engent \vir uft baid berg Sinaij die Inan neIllpt l11011tes
Sinaij und des ersten giengent \vir uft Moijses berg der da haijst 111011S Sinaij. Da
ist an denl berg ain cappel in Elias ere gel11achtt und ain cappel obnan an
dein berg in unser lieben fro\ven ere genlacht. Da \vonnet nielnand und zu obrost
uff deI11 berg da ist die hailig statt da got Moijsi die zehen gebott gab und da
ist ain hubsehe cappel gebu\ven/und uff denl berg ist ain loch und die statt da
Moijses unsern herren got sach in siner gothaitt und ersc[h]rack Moijses und \vaich
hinder sich an den velsen. 00 \vaich der vels Init inl also braitt als er \vas das in denl
velsen als er hinder sich \vaich noch ain loch ist/die stett alle sal11pt sahend \vir l11it
unsern ougen 49).

Von S. Katherinen berg Sinaij.
Von dannen kament \vir uff den andern berg l110nten Sinaij genenlpt. Daz ist der
berg da die hailigen engel Sant Katherinen von Alexandria uff trügend und iren
hailigen lib tott dar uff Iaitend und der ist gar ain hoher scharppfer berg und ist kain
bu\v dar uff/und nit verr unda an denl berg sichtt Inan die statt und das tal Elinl
da die z\völff brunnen und die z\ven und sibenczig balmen sind/von dannen giengend
\vir \vider zu dem closter/

Von der wüste die man nempt Arabea.
An Sant Ändres tag zugend \vir von Sant Katherinen und zugend durch die \vüste
..\rabea bis an den vier zehendesten tag. Da ist ouch nllczit 50) denn ain ruhin 51)

48) Obd- Forn1 für Busch.
49) Von späterer Hand al1 den Rand geschrieben: u Majestas spl~ndictißlna. Miserere

n1ei. Jude Ernesti inquan1. Lector. preces funde roganti.
50) nichts.
51) rue he Ne ren forn1 zu ruch 'nlit Haaren bewaLhsen, zottig, rauh '.
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\vüstin biß uff ain tuttsche mil gen Gasarra. Daz ist gar ain schöne statt und sicztt
der klLng von Arabea da mit hus/ln der selben statt ist daz gelnur daz SatTIson mit
siner stercke nider brach.

Von Rama da die kindlin gemartrot wurdent/
Dannan ritend wir in zwain tagen uff eseln gen Rama. Daz ist ain gar schöne statt
und ist die statt da die unschuldigen kindelin "'des ersten gemartrot wurdent von
Herodesen dem wütrichenj .
Wir waurend auch da selbs an der statt da Sant Jögrius 52) gemartrot und getött
\vard und da ist gar ain schön closter und kilch gewesen und ist aber jecz verwiest 63)

und von der selben statt Rama zugend wir in zwain tagen in die hailigen statt Jhe-
rusalemj -

Von der wirdigen und halligen statt Jherusalem.
An Sant Thomas tag kament wir gen Jherusalem und kament des ersten uff den berg
Sijon und in das hus da unser her Christus Jhesus an dem grassen donstag6~) mit sinen
lieben jungern aus 55) daz nach maul und inen da sinen hailigen zarten fronlichnam
~ab. Da ist jecz ain capell und in der selben capell da ist ablaus und vergebung von
pin und von schuld/
In der selben capell ist auch die statt da unser herr Christus Jhesus sinen lieben jungern
ir füss \vusch und an der selben statt ist ach ablass und vergebung von pin und von
schuld. Die selben capellund daz hus hand inn die barfüssen Sant Francisscus orden/
Obnan uff der cappel in dem selben hus da ist die statt da unser herr Christus Jhesus
sine hailige liebe jungern an dem Pfingst tag erlucht t11it dem hailigen gaist als da
ouch unser liebe fro\v bij inn \vas. Da ist ach ablaus und vergebung von pin und
von schuld/
In dem selben hus ist ollch ain clains cäppelin. Da ist die statt da unser herr Christus
Jhesus nach siner urstendi 56) sinen lieben jungern erschain und itn Sant l"'holllan
in sin hailigen \vunden graiff/da ist och ablaus und vergebung von pin und von schuldj
Glich vor der selben cappel da ist die statt da unser liebe fro\v die rain wirdig n1agt
Maria ge\vonlich ir gebett volbrachttjund da selbs ist ablaus siben jär und siben
karinen 57)

Nauch da bij ist die statt da Sant Mathias der hailig z\vöIfbott zü ainem zwölffboten
erweltt ward. Da ist ablaus siben jär und siben karinen/
Nauch da ;bij da ist die statt da die zartt \virdig: lTIuter und lTIagtt N\aria ir hailig end
nain und starbjda ist ablas siben jar sihen karinen und ouch dar ZLl ganez vergebung
von pin und von schuld.
Gar nauch da bij da ist die statt da Sanctus Johannes e\vangelista und z\völffbott
unser lieben frowen .die ersten n1ess hett 58)/

52) Der h1. Georg.
53) verwüstet.
54) grüner Donnerstag.
55) ass.
56) Auferstehung, I11hd. urstend~, gehört zu denl Zeitwort erst~ln.

57} Ablaß von sieben Jahren und sieben Quadragenen; eine Quadragene ist ein Zeitraulll
von ..t 0 Tagen.

58) Von späterer Hand an den Rand geschrieben: En Haeretice obstinate!
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Von Annas bus.

Nauch da bij ist i\.nnas hus da unser lieber herr Christus Jhesus in siner gefangnuss
des ersten in gefürtt ward und da sin Sant Peter verlougnett und da ist ain cappell
gemacht die hand inn die cristen von Centurio/
Der alter stain 59) in der selben cappel der ist der stain der unserm herren Christo
Jhesu über sin hai~iges grab gelaitt \vard nach siner begrebtt und da ist ablaus und
vergebung von pin und von schuld.
Nauch da bij ist di~ statt da Sant Steffan begraben \vard. .L\n der selben statt da
ist abIaus siben jar und siben karinen/
Nauch da bijist die statt da unser herr Christus Jhesus unser lieben frowen und sinen
lieben jungern bredigot, da ist abIaus siben jär und siben karinen/
Dise vorgeschribne stett sind all vor der kilchen vor Annas hus und ist ain jegliche
statt mit güten stainen uß geczaichnott und uß geschaiden/
In der cappel ist die statt da klIng David den psaltter macht und sind och die greber
Davidis und SaIomonis. AbIaus siben jär und siben karinen.
Nauch da bij ist die statt da die bösen juden die zarten junckfro\ven und Inagt l\\aria
Inißhandlotend und schultend und un1b zugend dar von si lan1 \vurdent. Da ist
ablaus siben jar und siben karinenj
Glich da bij ist die statt da man daz wasser \varn1dt da n1it unser herr Christus Jhesus
sinen lieben jungern ir füss \vusch. Ablaus siben jar siben karinen.
Dar bij gar nach da ist die statt da Inan daz län11i beraitt daz unser herr Christus
Jhesus n1it sinen lieben jungern aus. Ablaus siben jar siben karinen.

Von dem erkoufften acker.
Dar nach wist n1an uns den acker der Ul11b dreijsig pfening gekoufft \vard. Das \varend
die dreijsig pfening dar uInb Judas unsern lieben herren Christlllll Jhesun1 verkoufft
und hin gab und da ist nu ain hulin 60) dar in Inan cristen hit begrebtt. Da selbs ist
ablaus und vergebung von pin und von schuld/

Von dem tal Josaffat.
Dar nach do \vist Inan uns an ain rinend wasser in ctenr tal Jusaffat das da glich ist
under der statt. Da selbs hies unser herr Christus Jhesus den blinden sich \väschen da
von er gesehend \vard/AblallS siben jär siben karinen/

Ysaijas zur segot ward/
Darnach do \vist lnan uns die statt da Ysaijas der hailig prophett l11it ainer hülczillen
segancz 61) zü segot \vard. Das ist ouch in deIn seIben tal und da ist ablaus siben jar
und siben karinen/

Dar nach \vist TIlan uns die statt an deIn \vasser da die rain jUllckfro\v Maria unsernl
heren die \vindlan \vusch/Ablaus siben jar sibell karinen/

59) Altarstein.
60) hulin, Abstraktu111 zu hohl. Schon Ahd. huli 'Höhle'.
61) Obd. Nebenfonn zu Sense.
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Von den hölinen am tal Josaffat/
Dar nach \vist man uns die hölin an dem tal Josaffat da Sant Jacob der hailig zwölff­
bott die drij tag von das unser her erstarb biß daz er erstund inne was on essen und
on trincken biß daz im unser lieber her erschain. Da ist ain cappel und sind viI
hlllinen dar bij dar inn die hailigen nach unsers herren uffart wunotend und in der
cappel Sant Jacobs ist ablaus und vergebung von pin und schuld/
In dem selben tal Josaffatt ist die statt da der hailig Sant Steffan verstaingot ward/
da ist ablaus und vergebung von pin und von schuld/

Da bij ist der bach und daz wasser da das holcz zu ainem steg tiber gelegtt und daz
hailig CrtlCZ dar uO gemacht \vard. .A~blaus siben jar siben karien.

Von der kilchen unser lieben frowen.
Nach da bij ist ain kilch under der erd. In die selben kilchen ward unser liebe fro\v
die zart jungfro\v Maria begraben. Da ist abIaus und vergebung von pin und von
schuld.
Glich dar bij ist die statt da die zartt junckfrow Maria Zll hirnel fur und da selbs
ist ouch ablaus und vergebung von pin und von schuld/
Ob der selben kilchen ist die statt da die \virdig Inagt Maria Sant 1"'homan iren glirte]
ließ vallen an ir hailigen hitnel fartt und da ist ouch ablaus und vergebung von pin
und von schuld.

Von dem Ölberg.
Nach bij der kilchen da ist der berg olineti, daz ist der Ölberg. Da ist die statt da
Ullser herr Christus Jhesus sinen hitnelschen vatter anbettot l11it blüttigem sch\vais.
Da ist abIaus und vergebung von pin und von schuld/
Bij sehs schritten da von da ist die statt da unser herr Zll denl andern 111al bettot
do inn der engel trost und der stahl da der engel uff stllnnd. Da ist ouch ablaus
und vergebung von pin und von schuld/
Nach da bij ist die statt da er zll deIn driten ll1al bettott und da ist auch ablaus und
vergebung von pin und von schuld und dise drij stett die sind mit ainenl ge\velb uber
zügen/

Nit verr dar da von da ist die statt da unser lieber herr Christus Jhesus Sant Petern, Sant
Johallnsen und Sant Jacoben hies (si) sin baiten 62) und er do \vider an sin gebett
.~::ieng. Da ist ablaus silJen jar siben karrinen,lund von der statt da unser lieber herr
Christus Jhesus bettot uncz an die statt da sin die junger \vartotend ist \vol als verr
als ainer n1it ainenl stahl ge\verffen I11äg. Uff deI11 selben \veg ist oeh ablaus siben
jar und siben karinen/
Glich nach dar bij ist die statt da unser lieber herr Christus Jhesus gevangen \vard
und da selbs ist ouch ablaus und vergebung von pin und von schuld/
[)ar bij ist ouch die statt da Sant Peter den1 juden Malcho sin or ab schh1g unLlullser
lieber herr Jhesus Christus inl daz in siller gevallgl1llsste \vider an sacztt. Da ist ablaus
siben jär und siben karrinen/

62) .wa.rt~n.
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Als Christus Jhesus gebunden wartt gefürtt.
Dannan flirtend die juden Christum JeSUl1l den berg uff gen der statt Jherusalern und
furtend inn zu aineln thor in an der statt haijst die gllldin partt. Die selb portt ist
jecz vermurott. Da ist ablaus und vergebung von pin und schuld/

Cai.ifas hus.
Nu dar nach da \vist nlan uns Caijfas hus. Das hand haijden inn und da ist] ablaus
siben jär und siben karinen. Da.;\ ist auch das hus da unser liebe fro\v die junckfro\v
Maria inn geborn \vard/

Pilautus hus.
Dar nach an der selben straus wist man uns Pilautus hus dar inne unser lieber herr
Christus Jhesus gegaijslott, gekröntt und verllrtailt ward. Das hand ach haijden inn
und ist ablaus und vergebung von pin und schuld/

Herodes hus.
Dar nach wist man uns Herodes hus; das hand ouch die haijden inn. Da ist ablaus
siben jär und siben karinen/man \vist uns da selb daz hus da unser liebe frow die
junckfro\v Maria zu schul ging und in die huser laut l1lan nit cristen lutt gan dann
die haijden si besiczendj
An der selben straus trug unser lieber herr Christus Jhesus daz hailig crllcz und \vist
Inan uns die statt da die juden SiIl10nenl den arinen Illanll z\vungent daz er unserln
herren hulff daz crucz tragen. Da ist ablaus siben jar und siben karinen.
Nauch da hij da ist die statt da inl die jUl1ckfro\v Maria unser liebe fro\v unsernl herren
engegen katTI under ougen da er das hailig crllcz trug und da selbs ist ablaus siben
jär und siben karrinen/
Glich da bij wist man uns die statt da sich unser herr unlb kartt under deIn crllcz
und zli den fro\ven sprach: ir tochtran von Sijon \vainend nit llber l1lich wainend
uber uch selben und uwere kind/
Vor dem teITIpeI unverr wist man uns die statt und ainen stahl. An der selben statt
viel unser lieber herr Christus Jhesus under dem crucz nider uff sin hailige knll\V und
da ist ablaus und vergebung von pin und von schuld/
Nu als \vir den weg den unser lieber herr Christus Jhesus daz hailig crucz hab getragen
sahend/do schacztend \vir den selben \veg in der verre als Zll Costencz von deIn nll\Ven
ärgker an der Rinbrugk si biß fllr Sant Steffanll Zll Costencz und ist daz gen deIl1
berg gewesen.

Von dem munster zu Jerusalem daz Helena machtt und daz man den Tempel
nämpt.

Diß lTIUnster und der tenlpel ist gefirlTIiertt und e\vigklich bestätt \ver cristen und
toufft ist so bald der erst tiber die s\vel des teinpels tritt so ist da ablaus und ver­
gebung von pin und von schuld.

Von der sul Christi Jhesu.
In dem tenlpel da fürtt Blan uns des ersten in ain cappel. Dar· 'ln ist ain stuck der
hailigen sul da s \\'01 anderthalb eIn lang ist und \\'01 vergättrott doch daz l1lan es
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\vol l11it der hand ll1ag: berüren und ist glich gancz und sill\vel als des tags da unser
lieber herr Christus Jhesus dar an gegaijslott \vard. Ablaus und vergebung ist VOll

pin und von schuld.

Vom versuchen des hailigen cruczes.
En Initten in der seIhen cappel da ist die statt da 111an daz hailig crllcz und der schacher
CfllCZ uff die totten laittjdo Inan inl z\viffel was \velches daz hailig crllcz wäs. Als
denn stundent an der selben statt toten lIff und \vurdent lebendig uff die daz hailig
\vär 63) froncrllcz 64) gelaitt \\las \vorden. Da von sich an der selben statt befand
\veIches daz recht fron crllcz \ver. AbIaus und vergebung von pin und von schuld/
Von dannan \vist man uns die statt da unser lieber herr Christus Jhesus hin gelaitt
\vard biß das daz crllcz recht genlachot \vard und die selbe statt haist der kärcker gotz.
Da ist ablaus siben jar und siben karinen/
Da selbs \vist man uns die statt da unsers herren Jhesum Christum claijder verlossend
\vurdent von den rittern. AbIaus siben jar und siben karinen.
Dar nach wist man uns die statt da Sant Helena daz hailig \virdig crurz sucht und
da ir sessel ist und ir aItär und da selbs ist ablaus siben jär und siben karrinen.
Dar nach wist man uns den stain da unser lieber herr Christus Jhesus uff gecröntt ward
und der selb stain ist in ainen altar vermurott ll1it underschaid daz man inn umb
und umb wol mag sehen und an rüren. Da ist abIaus siben jar und siben karrien/

Die statt da daz hailig crucz funden ward/
Dar nach \vist man uns die statt da das hailig fron crucz funden ward. Daz ist under
der erd und ist von dem mllnster zwo stegen ab wol drijsig staffel da fand Sant Helena
daz hailig fron cr(lcz. Die selb Helena die was ain kaijserin von Kriechen. D~ ist
ablaus und vergebung von pin und von schuld/

Da daz hailig crucz ward gerichttj
Dar nach \vist man uns locunl calvariunl; daz ist da daz hailig crucz uff gerichtt
wärd mit unserm herren und da stund/Das ist so hoch daz ain steg von dem tempel
hin uff gaut wol bij fünffzehen stäffeln und die statt ist in die cappelen gefangen
und staut daz loch da daz hailig crucz inn stünd noch in dem selben velssen und
in den stain gaut och ain spaltt den man imer sehen mäg wann er gar gross lang und
\vitt ist/und da der schacher crucz stündent da stand jecz zwen altär und a~ der statt
da daz hailig crucz stünd da selbs ist ablaus und vergebung von pin und von schuld!
In der selben cappel wist man uns die stett da unser liebe frow und Sant Johanns
stündent do unser herr Christus Jhesus si baide ainandren bevalch. Daz ist von dem
crucz gewesen wol zehen schritt (w)[v]err. Ablaus siben jar siben karinen.
Dar nach wist man uns ain cappeI die staut under calvarium locum. Die selben
cappel hand die Kriechen inn und ist da selbs ablaus siben jar und siben karrinenj
Unverr dar von wist man uns den stain da unser herr Christus Jhesus uff gesa lbot ward.
Der selb stain ist ain schwarczer marmelstain und ist in daz erttrich der kilchen
gelausen und vermurott daz man inn doch sichtt. Da ist ablaus und vergebung von
pin und von schuld/

63) 'wahr, wahrhaft'. VgI. Lexer, Mhd. Wb. III 689.
64)' Kreuz des Herrn (vgl. Fronleichnam).
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Von dem hailigen grab/

Dar nach \vist nlan uns da das hailig grab ist/das selb grab ist in ainer ge\velhien
cappelen. Die staut vor denl chor in denl nl(lnster und ist gar ain schlecht 65

) \verck
und gaut kain venster dar in und die recht cappel da daz hailig grab inn ist die ist
glich gefiertt als lang und als \vitt als daz hailig grab. Daz ist \vol als lang/als ain
langer man gecläfftron 66) tnäg und ist hoch erhaben und so braitt daz es glich die cap­
pelen halben über sich nimpt und ist die cappel so hoch daz ain langer man an die
himelcz67) raigott und ist die cappel und der esterrich 6 B) itte1 6 9) marmolstaini der glich
der tempel tiber al. Da ist ablaus und vergebung von pin und von schuld/
Dar nach wist man uns die statt da die juden under dem crucz unsern lieben herren
Christum Jhesum fragotend wa er wäre, als da unser herr Christus Jhesus sprach ich stan
en mitten in der weltt. Die statt ist in deIn chor und ist von der statt biß zu denl
hailigen grab als verr als von der statt zu dem fron althar. Ablaus siben jär und siben
karrinen/
So ist dem glich vor der cappel von der des ersten in deIn teInpel geschriben staut/dü
statt da unser herr Christus Jhesus nach siner urstendi Santt Maria Magdalena erschain
in ains garttners wiß und da ist ablaus siben jär und siben karrinen und von der
seIhen statt uncz zü dem hailigen gral? ist wal zwainczig schritt/
Ouch so ist von der statt da das hailig crucz stünd uncz in daz hailig grab wal uff
achtzig schritt und des hailigen grabs pflegend die barfüsen und der seIben sind all
weg 70) zwen in dem tempel/
Es ist ouch ain cappell glich htinan an dem hailigen grab. Die cappell die hand inn die
cristen von Centurio. Es ist ouch gewon daz alweg z\ven von Indea us priester
Johanns land 71) in dem tempel sond sin daz ir dehainer mag her usser kamen die
haijden lausend inn denn herusser die die schlussel hand ussnan zu dem teInpel.
Wann auch ir ainer her usser gaut oder erstirbtt so hand si die gewonhait daz der
selben cristen ain ander in gaut/

Von dem Ölberg zu Jerusalemj
An dem Ölberg wist man uns die statt da unser liebe frow die junckfrow Maria ge­
wonlichen rüwot wann si täglich nach unsers herren uffartt uff den berg gieng betten.
Da ist ablaus siben jär und siben karrinen.
Dar nach wist man uns die statt uff dem Ölberg da unser herr Christus Jhesus daz
hailig wirdig pater noster machtt und es sine liebe junger hies betten. Da ist
ablaus siben jär und siben karrinen.
Dar nach wist man uns die statt da die hailigen zwölff boten die z\völff stuck des
hailigen gloubens machtend und da ist och ablaus siben jär und siben karrinenj

65) schlecht 'schlicht, einfach.'
66) claftern 'nlit ausgespannten Annen Blessen.' DWb. V 905.
67) himelcz gleichbed. mit himel; es bezeichnet hier die Decke einer Khehe. (0Wb. IV2, 1341 ).

68) gepflasterter Fußboden; inl Rhein- und Donautal heitnisch.
69) rein, unverfälscht.
70) eigentl. 'den ganzen Weg, die ganze Zeit', dann 'inl111er'. Vgl. eng!. always.
71) Priester Johann bezeichnete inl Mittelalter den Negus von Abessinien. Priester Johanns

land: Abessinien.
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Nouch da bij ist die statt da unser liebe frow mit den lieben jungern unsers herren
redtt das sie vest an dem glauben \värend nach unsers herren urstendi und da ist
ain cappel in der er unser lieben fro\ven der junckfrow Maria und da ist ablaus siben
jar und siben karrinen/
Nauch dar ob da ist ain grosse kilch und staut zu obrast uff dem berg. In der selben
kilchen en mitten statt ain cappel!, ist hoch ge\velbtt und en mitten dar inn ist die
statt da unser herr Christus Jhesus zu hirnel für und ist unscrs herren füsstapfen noch
nti ainer da/der ander tritt ist mit dem stain sament her uff getragen und litt hinder
der cappel an der murr/und ist ablaus siben jär und siben karrinen/
Dar nach wist man uns die statt da der engel unser lieben frowen den balmen brachtt
und ir kund tätt daz si sterben sollt. Ablaus siben jar siben karrinenj
Dar nach wist man uns die statt uff dem berg die da heijst Galilea. Daz ist da unser
lieber herr Christus Jhesus sinen hailigen zwölff boten an dem hailigen oustertag er­
schain und da ist ablaus und vergebung von pin und von schuld/
Man wist uns auch die statt uff dem berg da unser herr Christus Jhesus an dem hailigen
Balm tag von dem jungen essel uff den alten sass und daz ist nach da die junger den
glouben machtond. Da ist ablaus siben jar und siben karrinen/
Zwuschend Jherusalem und Betthlahem wist man uns die statt da die hailgen drij
kling Caspar, Balthasar und Melchior den sternen wider sahend wan si inn zü Jherusalem
verlorn hettend und ist von Jl1erusalem biß gen Betthlahem wol ain tutsche mH/
An dem Ölberg wist man uns die stat da unser lieber herr Christus Jhesus Jherusalem
an sach und wainott und sprach: Jherusalem, Jherusalem und da ist ablaus siben jär
und siben karrinen/

Von Bettlahem.
Zü Bettlahem ist gar ain schön munster und nebent dem chor wist man uns die statt
da der stern von den hailigen drij kungen in den brunnen gieng und glich da bij wist
man uns die statt da ain schlang usser der murr gieng und die mur wal uff vier eIn
braitt und zwaijer elen lang verbrandt daz si schwarcz ward/~nd beschach daz dar
umb der kling Soldan von Babilonia wolt daz selb munster zü Bettlahem han zer­
brochen wan es ital von marmelstain ist/und wolt die stäin gen Babilonia gefürtt
han da geschach daz zaichen an der kilch mur. 00 daz selbig zaichen die wercklut
sahend die das murwerck brachend/do saitend si es dem kling Soldan ; do lies der
kung die selben kilchen (lausen) stan und brach si nit mer/

Da unser herr geborn ward .
Es ist ain gewelb under dem chor in dem selben munster da ist die statt da unser
lieber herr Christus Jhesus geboren ward von der rainen wirdigen junckfrowen Maria.
Ob der selben statt ist ain altar gemacht mit unterschaid daz man die statt wol ge­
sehen mag und stichen als ob der altar nit da wer wann der altar ist offen. Da ist
ablaus und vergebung von pin und schuld.

Von der kripp Christi.
Bij zehen schritten da von da ist die statt und die kripp da unser herr Christus Jhesus
in gelaitt ward fur daz rind und ainen esel und da ist ablaus und vergebung von pin
und von 'schuld/

""
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Zu hindrüst in denl ge\velb ist die statt da der bonl stund der uff die nacht als unser
herr Christus Jhesus geboren walt \verden dürr was und uff die zitt als er geboren \vard
da bracht er frucht und blüst72).

Von der beschnidung Christi.
Nebend delTI thor ist ain altar da unser herr Christus Jheslls an elenl ingenden jär uff
beschniten wird nach der alten e. 73) und da selbs ist ablaus und vergebung von pin
und von schuld/
Nebend der kilchen in denl crucz gang \vist nlan uns die statt da Sanctus Jheroni­
mus lang zitt inn \vonnet und vil güter ler da selb schraib und ander hailigen hand
auch da gewonot und sind da selbs gar claini käInerlin under der erd die niena Hecht
hand und hand tiirlin die sind als clain daz ainer uff allen vieren ll1Üß hin in schlieffen 74).

Da ist abIaus siben jar und siben karrinen/

Von den unschuldigen kindelin/
Da bij wist Inan uns die statt da sehs hundertt und sehs und vierczig tusend un­
schuldiger kindelin von kling Herodes haijsen 75) \vurdent ertött und Zll sanlen alle
in ain loch begraben und da seIh ist ablaus siben jär und sillen karrinen/
Von Bettlahem wol ain halbe tlltsche tnil wist l1lan uns die statt da der engel den hirten
verkunt daz unser herr Christus Jhesus geborn wer und da ist jecz ain kilch und ist
ablaus siben jär und siben karrinen/

Von dem Jordan.
Von Jerusalem ritend wir an den Jordan. Daz ist von Jherusalem \vol funff tutsch
mil und litt uff der rechten straus und an dem rechten weg gen Betania. Da ist das
castell und da erkickt 76) unser herr Lasern do im Sant Maria Magdalena und Sant
Martha viI gütz tattend/
Uff der fartt kament wir gen Jericho. Daz ist ain statt da selbs wist tnan uns in Sant
Eustachius hus dar inn unser herr mit Sant Estachio aus und litt Jericho von deIn
totten mer wol ain halb mH/
Dannan zugend wir an daz tott mer. Daz ist das mer dar inn Südoma und'Gomorra
versunckend und dannan zugend wir an den hailigen Jordan und da ist ablaus und
vergebung von pin und von schuld/
Von dem hailigen Jordan zugend wir zu dem closter da Sant Johanns des töffers
rechte hand ist. Des selben clüsters pflegent kriegsehe munch die haijsend Coloniner
und da ist gar grosser ablaus und ist wol eine halbe tutsche mH von dem Jordan/

Von der wüste unsers herren.
Von dannan zugend wir in die wüste dar inn unser lieher herr Christus Jheslls vierczigtag
und nächt vastott und dar inn inn der tieffel versuchtt/ daz ist uff ainenl hohen berg.

72) 'Blüten'. Blust ist alemannisch.
73) Gesetz.
74) schlieffen 'schleifen, gleiten.' Das Wort ist heute ausgestorben.
75) Geheiß, Befehl.
76) erkicken ist obd. Nebenfornl zu erquicken, das eig-entl. 'lehendig nlachen' bedeutet.

Hier in ursprUng1. Bedeutung 'erwecken '.

I
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Da ist ain loch dar inn er \vonot. Da selbs ist jecz ain cappel und ist doch \vüst 17)

daz dehain cristen da \vonnent mit stätte '18). Da ist ablaus und vergebung von 1"in
und von schuld/
An deIn selben berg sind gar viI hl1bscher löcher und clausa da die lieben hailigen inn
ge\vonnot hand dar inn jecz haiden wonnentj

Von der statt Napule.
Von Jherusalen1 uft der ainen siten zugend \vir in z\vain tagen in aine schöne statt
haijset Napule. Von dannen zugend wir in drij tagen an das mer da Sant Peter und
Sant Ändras fischotend und nach dar bij entspringtt der Jordan. Von dannen ritend
\vir in z\vain tagen (~en Damäsco/

Von Darnäsco der statt.
Wir kament gen Damasco und das ist gar ain Inächtige schöne grosse statt und der
gröste richtum ist da selbs von koffmanschacz und söllichen1 ge\verb der in der haijden­
schafft ist und schäcztt nlan die statt uff f(1nff Inil lang/und ist an der statt mur ain
loch do floch Sant Pauls hin do Inan inn gefangen woltt han und als 'dick man das
selb loch vernlurott als dick so veltt es \vider dennen/daz schäcztt man fur ain groß
zaichen und maindt man daz die statt von den cristen Illtenzü dem loch hin ingewunnen
sölle \verden und da von so hand die haijden ainen thurn nebend daz loch gemurott/der
hailig zwölffbott Paulus \vard vor Damasco der statt pekerrtjDamasco ist die beste
statt die kl1ng Soldan jenertt hett on allain Babilonia/
Von Damasco zugend wir zu unser lieben frowen da selbs bij Damasco und haijset
Sardinale ist ain tag\vaid von Datnasco. Da ist ain claine taffel da unser frowenbiId
an ge\vesen ist/do Inainent si die taffel \vurd zu flaisch. Die sahend \vir. Die ist vast
öllfarb und g-aut ach sider all weg öl dar uß und tütt unser liebe fro\v viI zaichen und
gnad da/des öls gitt man den bilgrin und wer si hegerrott. Die kilchen und daz
bild hand inn die cristen von Centuriol

Von der statt Pferijtt'l9).
Von dannan zugend wir in vier tagen gen Pferijtt. Daz ist ain statt und ist des Soldans
von Babilonia und ist ain rechte hab an dem mer und das ist die statt bij der Sant
Jörius 80) bij ainem ress louff\vitt den wurm erstach. Da ist nu ain cappel da waurent
\vir ouch und da her kament wir \vider zü dem rechten tner gen Venedic zwölff tag
vor unser lieben fro\ventag der liechtmess in dem jar do man zalt von der geburtt_________ _. -_. _ .. -_.- .- - -_. .. -- - -~.- - ----.,- ... U -. A,
Christi unsers lieben herren tusend drllhundertt sibenczig und in1 sib~llikn--jar.

----Deo gratias und sigend gebenedict die die
diß hailig wirdig stett Init ainetn guten rl1\Vflll
irer sl1nd \villeklich süchent.

Jeronhnus
ly\en1orarc novissiIna tua et non peccabis in eterl1um.

Ambrosius

77) wüst, öde, hier unschön.
78) beständig.
79) Beirut.
SO) 9- sant Georg.

;\\ittei1l1n~en allS dem Germanischen :'Ja tionalmuseuI11 t 910. 10
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Niellil utilius nec t11elius est qual11 recordare Inet110rialll passionis dOlnini nostri Jhesu
Christi.
Dulcius est tnelle quan1 sentire carnem puelle
Melius est felle quat11 intrare jngnen1 jehenne 81).

81) gehennae.
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